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165 . Freitag , den 17. Juli 1891. 17. Jahrgang.
Zur Kaiserreise .

London , 15 . Juli . Der Herzog von Connaught theilte
in einem Meeting , welchem er in Portsmouth beiwohnte , mit .
daß er vom Kaiser Wilhelm ein Telegramm erhalten habe , in

welchem derselbe sagt : „ Ich kann dieses gastfreundliche Land
nicht verlassen , ohne Ihnen und Allen für den Mir und der
Kaiserin bereiteten wahrhaft warmen und herzlichen Empfang
lebhaft zu danken . " Der Herzog sagte ferner , der Kaiser habe
ihm auf der Eisenbahnstation noch gesagt , er sei sich wohl be¬
wußt , daß der ihm gewordene warme Empfang nicht so sehr ihm
selbst, als dem Enkel der Souveränin dieses Landes gegolten .
Er hoffe jedoch , die auf dem glücklichen Umstand , daß der deutsche
Kaiser auch der Enkel der Königin ist, beruhende Harmonie
zwischen England und Deutschland werde der Welt und den bei¬
den Ländern zum Glücke gereichen .

Christiania , 15 . Juli . Als Führer während der dies¬
jährigen Nordlandsfahrt des Kaisers ist der Sprachlehrer Aslak -
sen engagirt worden . Auf der Rückkehr von Nordland nach Ber¬
gen beabsichtigt der Kaiser , falls es die Reksedispositionen gestat¬
ten , einen Abstecher in das nahe Hochgebirge zu machen , woselbst
eine Schlittenfahrt über den großen Folgefondengletscher veran¬
staltet werden soll . — Von der schwedischen Königsfamilie weilt
Prinz Karl , dritter Sohn des Königs , gegenwärtig am Nordcap .
Die Königin wird wie gewöhnlich den heißeren Theil des Som¬
mers auf einem Landsitze bei Christiania verbringen . Der König
befindet sich auf einer Reise durch Norwegen und wird daher
während der Ankunft des Kaisers nicht in Bergen sein können ,
um den Monarchen persönlich zu begrüßen .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Juli . Wie aus Wien gemeldet wird , sieht

man dort der Ankunft des Kaisers Wilhelm zum 2 . September
entgegen . Außer einem zahlreichen militärischen Gefolge wird auch
der Reichskanzler , General v . Caprivi , sich in der Begleitung des
Kaisers befinden . Der Kaiser nimmt im Schlosse von Schönbrunn
Wohnung und wird mit dem König von Sachsen den großen
Manövern der österreichischen Armee beiwohnen . Diese Manöver
werden sieben Tage dauern und sich in dem Gelände zwischen
Waidhofen a . d . Thaya und dem Schwarzenau abspielen ; den

Schluß bildet eine Truppenschau , an welcher etwa 70 000 Mann

theilnehmen werden . Betreff - der Orärs äs dutsills dieser Ma¬
növer , welche der Truppenzahl nach die größten sind , welche je
in Oesterreich - Ungarn abgehalten wurden , meldet die „ Reichs¬
wehr " : Der Südpartei gehören die im Verbände des 2 . Corps
stehende 4 . , 13 . und 25 . Jnfanterie -Truppendivision , sowie die
in Wien dislocirte Kavallerie -Truppendivision an ; als Corps -
Kavallerie wird das 1 . Landwehr -Dragoner -Regiment zugezogen .
Die Nordpartei besteht aus den beiden Jnfanterie -Truppen -

Divisionen des 8 . Corps , einer aus den Landwehr -Fußtruppen
des 8 . Corps -Bereiches gebildeten Landwehr -Jnfanterie -Division
und einer kombinirten Kavallerie -Division (2 ., 4 . , 7 . und 14 . Dra¬

gonerregiment ) ; als Corps -Kavallerie wird das 15 . Dragoner -

Regiment zugezogen . Auch die im Verbände des 14 . Armeecorps
stehende 3 . Jnfanterie -Truppen -Division wird in der zweiten Pe¬
riode der Manöver , und zwar voraussichtlich im Verbände des
8. Corps theilnehmen .

— Der König und die Königin von Sachsen kommen heute
Abend zum Besuche der Kunstausstellung nach Berlin .

— Nach der „ Pol . Korr . " dürfte der König von Griechenland
auf seiner Rückreise von Kopenhagen in Berlin und Wien Aufent¬
halt nehmen .

— Der „ Reichsanzeiger " bestätigt , daß dem Fürsten Leopold
von Hohenzollern das Prädikat „Königliche Hoheit " verliehen ist.

— Der Kultusminister Graf v . Zedlitz -Trützschler hat , wie
die „ Post " erfährt , an die Geheimräthe Prof . Dr . Eugen Hahn
und Ernst v . Bergmann die Aufforderung gerichtet , ihm binnen
24 Stunden auf die gegen sie öffentlich erhobenen Anklagen deS
Assessors Leidig Antwort zu ertheilen . Letzterer hatte beiden Aerzten
öffentlich vorgeworfen , einem Krebskranken behufs Vornahme von
Untersuchungen Lymphe auf gesunde Theile übertragen zu haben .

— Als Nachfolger Kochs ist der Marburger Prof . Rubner
zum Direktor des hygienischen Instituts ernannt .

Berlin , 16 . Juli . Der achtstündige Maximalarbeitstag
bildet bekanntlich eine der hauptsächlichsten Forderungen in der

socialdemokratischen Agitation . Eine interessante Illustration da¬

zu liefert die in einer Münchener Bäckerversammlung festgestellte
Thatsache , daß in der dortigen socialdemokratischen Genossen¬
schaftsbäckerei eine Arbeitszeit von 18 bis 19 , oder , wie selbst
der Geschäftsführer zugeben mußte , von mindestens 13 bis 14
Stunden üblich ist . Aehnliche Verhältnisse wurden bezüglich der

Hungerlöhne der in der Fabrik des socialdemokratischen Abg .
Singer beschäftigten Mantelnüherinnen schon vor Jahren feflge-

stellt . Das ist Praxis und Theorie der Socialdcmokraten .
Posen , 15 . Juli . Eine heute stattgefundene Versammlung

angesehener Bürger beider Nationalitäten der Stadt und dersProvinz
beschloß die Gründung eines Provinzialvcreins zur Bekämpfung
der socialdemokratischen Bestrebungen in der Provinz Posen .

Königsberg , 14 . Juli . Aus Eydtkuhnen wird gemeldet ,
daß die Minister Dr . Miguel und Frhr . v . Berlepsch von dort
am 12 . d . Mts . eine Fahrt nach Wirballen resp . Kibarty unter¬
nahmen . Die Minister nahmen die russische Zollabfertigung auf
dem Bahnhofe Wirballen in Augenschein , woselbst auch eine Be¬
grüßung mit dem russischen Finanzminister Wyschnegradski stattfand ,
welcher zu diesem Zwecke auf dem Bahnhofe von Wirballen er¬
schienen war .

Bromberg , 14 . Juli . Minister Dr . Miguel ist , von Thorn
kommend , um 7 Uhr Abends hier eingetrosfen und wurde auf dem
Bahnhofe von dem Regierungspräsidenten v . Tiedemann empfangen .
Der Minister stieg in Moritz ' Hotel ab , wo ihn der erste Bürger¬
meister Bräsicke begrüßte . Minister v . Berlepsch trifft heute Abend
11 Uhr von Dirschau hier ein .

Heidelberg , 15 . Juli . Die Operation der Fürstin Milena
von Montenegro ist gut verlaufen , die Fürstin befindet sich heute
wieder besser.

Metz , 15 . Juli . Der Kriegsminister v . Kaltenborn -Stachau
ist heute Mittag zu zweitägigem Aufenthalt hier eingetroffen .

A » - l a « >.
Wien , 14 . Juli . Die auswärts verbreiteten Gerüchte über

revolutionäre Bewegungen in Serbien werden von der hiesigen
serbischen Gesandtschaft für durchaus unbegründet erklärt .

Pest , 15 . Juli . Die äußerste Linke setzte in der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses die Obstruction fort . Nachdem
drei namentliche Abstimmungen erfolgt waren , begann die Einzel -

beraihung . Schon bei dem Titel der Verwaltungsvorlage bean¬
tragte die äußerste Linke eine Aenderung . Zu diesem Anträge
wurden zwölf Redner vorgemerkt , und bereits jetzt ist eine nament¬
liche Abstimmung angekündigt . Neben diesem offenen Kriege werden

jedoch Verhandlungen geführt , welche voraussichtlich zu einem Aus¬

gleich führen werden . Sollten die Verhandlungen erfolglos sein,
dann bleibt kaum ein anderer Weg als die Auflösung des Hauses .

Bad Gaslein , 15 . Juli . Der Prinz Ferdinand von

Coburg ist heute Vormittag hier eingetrosfen .

Brüssel , 15 . Juli . Der französische Gesandte Bouree
erklärte bei dem Festmahle anläßlich des französischen National¬

festes , Frankreich wolle keinerlei Annexion Belgiens , sondern an
einer Nordostgrenze ein starkes , festgerüstetes Belgien .

Paris , 14 . Juli . Präsident Carnot begab sich heute Nach¬

mittag in Begleitung des Ministerpräsidenten Freycinet und des

Chefs des Generalstabes , General de Miribel , vom Palais ElysSe

zur Truppenrevue nach dem Longchamps - Vom Palais aus bis

zu dem Longchamps hatte eine überaus zahlreiche Menschenmenge

Aufstellung genommen , welche den Präsidenten mit lebhaften Ova¬
tionen begrüßte ; ebenso wurden dem General Saussier enthusia¬

stische Kundgebungen dargebracht . Bei der Ankunft auf dem Long¬

champs wurde der Präsident Carnot von dem auf den dichtbesetzten
Tribünen befindlichen Publikum mit Hochrufen auf den Präsidenten
und auf die Republik empfangen . Die Revue , welche von dem

schönsten Wetter begünstigt wurde , verlief auf das glänzendste .

Auf der Tribüne des Präsidenten wohnten die Mitglieder des

diplomatischen Corps der Revue bei . Bei der Rückkehr vom

Paradcfeld bis zum Palais ElysS : erfolgten wiederum sympathische
Kundgebungen für den Präsidenten .

Paris , 14 . Juli . Das Sündenregisterrepublikanifcher Beamten
in Frankreich wird in der „ K . V - Ztg . " fortgesetzt : In Aurillac

hat der Sekretär der Mairie 20 000 Frcs . unterschlagen , der

städtische Einnehmer 226 400 Frcs . In Dieppe hat sich der

Einnehmer das Leben genommen ; es fehlen 120 000 Francs in

seiner Kasse. Der Einnehmer von Castelmouron ist ausgerückt ,
nachdem ein höherer Beamter Kassensturz bei ihm vorgenommen
hatte . Der Einnehmer Keller in Lamotte -Beuvron , einer der

eifrigsten Wahltreiber der Regierung , ist durchgegangen . Der

Maire Capdus zu Mons hat 180 000 Frcs . weggefingert .
Paris , 14 . Juli . Das „ XIX Siecle " versichert , der

augenblicklich mit Urlaub hier weilende Botschafter Herbette be¬

werbe sich um den Botschafterposten in Konstantinopel .
Lille , 15 . Juli . In Viscoigne versuchten die streikenden

Bergarbeiter die Schächte zu ersäufen . Ingenieure und Bureau¬
beamte mußten unter dem Schutze von Gendarmen den Pumpen¬
dienst versehen . — In Bordeaux ist ein allgemeiner Straßen¬
kehrerstreik ausgebrochen .

London , 14 . Juli . Die Königin wird Schloß Windsor
am Sonnabend verlassen , um ihren gewöhnlichen Sommeraufent¬
halt auf der Insel Wight zu verleben . — Der Prinz und die
Prinzessin von Wales sollen eine Einladung des deutschen Kaisers ,
der deutschen Reichshauptstadt im Herbst dieses Jahres einen Be¬
such abzustatten , angenommen haben . — Sir Morell Mackenzie ,
welcher Stabsarzt der Queens Westminster Freiwilligen -Schützen
ist, glänzte sowohl am Freitag Vormittag wie Sonnabend Nach¬
mittag bei den beiden vor dem deutschen Kaiser abgehaltenen
Revuen durch seine Abwesenheit .

London , 14 . Juli . Der Lordmayor empfing heute ein
Schreiben des deutschen Botschafters Grafen Hatzfeldt , in welchem
der aufrichtige Dank des Kaisers für die vornehme Gastfreund¬
schaft der City ausgesprochen und der Lordmayor gebeten wird ,
den Bürgern Londons den Dank Sr . Majestät für den bereiteten
großartigen Empfang auszusprechen . — Der britischen und aus¬
wärtigen Schiedsgerichts -Gesellschaft ist auf ihre vom 10 . d . Mts .
durch den deutschen Botschafter Grafen Hatzfeldt dem Kaiser
übermittelte Adresse ein Antwortschreiben des Botschafters zuge¬
gangen , welches besagt , Se . Majestät habe die überreichte Denk¬
schrift huldvollst entgegengenommen und den Botschafter beauf¬
tragt , der Gesellschaft den Dank Sr . Majestät auszudrücken .

London , 15 . Juli . Die hauptstädtische Polizei und be¬
sonders das Detektiv -Bureau in Scotland Dard hat eine auf -

2 Onkel Gerhard .
Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung.)
»Ah so ! Wir Kronberger glaubten — "
Mit einer kurzen ablehnenden Handbewegung unterbrach

Gerhard die Worte des Bürgermeisters und begann dann ziemlich
unvermittelt von seinen Vermögensvcrhältnissen zu sprechen . Hier¬
mit nöthigte er das redselige Stadtoberhaupt , von einem Gesprächs¬
chema abzubrechen , das ihm sichtlich keineswegs paßte , und zwang
Struwe , über Geschäft - zu sprechen , bis es Zeit für denselben

^ r , sich cndlich wieder zu empfehlen , um zu Hause seiner besseren
Hälfte von dem seltsamen Wesen des Heimgekehrten zu erzählen ,

^ ie dem jungen Bornstedt in einem Alter von fünfundzwanzig
Jahren bereits jeder jugendliche Frohsinn , jede jugendliche Offcn -

^srzigleit verloren gegangen . Zu diesem Urtheil aber war Herr
Struwe vollständig berechtigt . Ja , eine weitere Beobachtung lehrte ,
daß der Aufenthalt in dem fernen Welttheil Gerhard sogar in einen
vollständigen Sonderling umgewandelt hatte . Selten führte wohl
mn Mann in den glänzenden Vermögcnsverhältnissen des jungen
Erben ein so freudloses Dasein , wie dieser es in der Heimath be¬
gann . Man sag ihn nie am Knechtisch der Honoratioren . Er
besuchte kein Vergnügungslokal , weder Konzerte noch Kränzchen ,

Mi konsequent jede Einladung zu irgend welcher privaten
Heiligkeit von der Hand . Unter diesen Umständen würde er ,
allerlei ernsten Studien lebend , wie eine Schnecke erschienen sein ,
wenn das Dasein seiner Mitbürger nur gute Tage gezählt und
nicht auch die Kronberger von Unfällen aller Art heimgesucht

..
wären . In solchen Fällen aber war Gerhard stets der

Erste , sich ans der Unglücksstätte mit Rath und That bemerk¬
bar machte .

Dennoch erfreute sich der barmherzige Samariter keiner be¬

sonderen Beliebtheit in der Heimathsstadt . Man hielt ihn trotz
seines edlen Wirkens allgemein für einen hschmüthigen Menschen .
Ja , diejenigen , welche durch günstige Vermögensoerhältnisse davor

geschützt waren , auf den Wohlthätigkeitssinn Barnstedts zu hoffen ,
zuckten die Achseln über den wunderlichen Heiligen , für dessen
häusliche Verhältnisse sie sich trotzdem auf das Lebhafteste inter -

ejsirtcn . Jedermann wußte , daß Bornstedt bald nach seinem Ein¬

zug in die Villa auf dem Kietz noch eine zweite Dame gesetzten
Lebensalters in den Hausstand ausgenommen hatte . Es war dies

ei - e außerordentlich wohlbeleumundete Persönlichkeit im Städtchen ,
und alle Welt mußte zugebcn , daß die verwittwete Räthin Barner

durchaus die Qualifikation zu der Stellung besaß , mit der Born¬

stedt sie betraut . Der junge Mann hatte die hochgebildete Matrone

nämlich an Stelle der Engländerin — welche jetzt von ihren wirth -

schaftlichen Pflichten vollständig in Anspruch genommen wurde -

sür die Pflege und Erziehung der kleinen Clemence engagirt , deren

Wohl ihm außerordentlich am Herzen zu liegen schien. Trotzdem
mied er jedoch den Anblick des Kindes auf ganz befremdliche Weise .

Ja , an dem Tage , der ihm die Räthin in das Haus bringen sollte ,

erhob er eine bemerkliche Scheidewand zwischen sich und dem kleinen

fremdländischen Geschöpschen . Das Kind sollte von nun an seinen

Wohlthäter und Vormund kaum mehr zu sehen bekommen , aber

dennoch wie eine Prinzessin gehalten werden . . . . Alles , was

der Luxus erfinden und der Reichthum erkaufen konnte , hatte

Gerhard aus Hamburg kommen lassen , um die obere Etage seines

Hauses in der Clemence leben sollte , damit zu schmücken , während

das Parterre die einfache Einrichtung beibehalten hatte , die ihm

seine Eltern hinterlassen . , . „
Erst als auch der kleinste Raum in der stattlichen Zimmer¬

flucht von einem tüchtigen Dekorateur hergerichtet , wurde die

Räthin auf den Schauplatz ihrer künftigen Wirksamkeit geführt .

Sie glaubte sich in ein Feenreich versetzt . Der überraschende Ein¬
druck , welchen sie empfing , wurde aber noch erhöht , als ihr Mrs .
Smith Clemence in die Arme legte . Die Kleine war wieder von
einer Wolke duftiger Spitzen umflossen und sah aus wie ein
Elfenkind .

„ Welch ein engelschönes Wesen ! " rief die Dame denn auch ,
indem sie das Kind entzückt betrachtete , „ diese köstlichen schwarzen
Augen zu dem seltsamen , elfenbeinfarbigen Teint ! "

Mrs . Smith nickte. Ihre Hand glitt kosend über das dunkle
Lockenköpfchen der Kleinen . „ Ja , ja — ein schönes Kindchen ist' s
wohl, " sagte sie in gebrochenem Deutsch . „ Und doch — ! O ,
gnädige Frau, " setzte sie mit mühsam niedergekämpften Thränen
hinzu , — „ sie müssen -sehr gut zu der Kleinen sein , damit " —
sie fuhr sich mit der Rechten über das Gesicht — „ damit sie nie
empfindet , was alles ihr verloren gegangen ist. "

Die Räthin blickte fragend in das thränenüberfluthete Gesicht
der Dame . Aber mit Worten verrieth sie es nicht , wie begierig
sie war , dos Geheimniß kennen zu lernen , in welches für ganz
Kronberg die Herkunft des Mädchens gehüllt war , das Gerhard
mit so großer Sorgfalt umgeben ließ , während cs doch schien, als
erwecke der Anblick des kleinen Wesens nur unliebsame Erinne¬
rungen in ihm . Hatte er doch sogar durch den Baumeister die
Einrichtung treffen lassen , daß die Bewohnerinnen der oberen
Etage seiner Villa dieselbe nur durch einen besonderen Ausgang ,
der direkt auf die Straße führte , verlassen konnten , damit er in
Zukunft Clemence auch nicht einmal auf dem Flur zu begegnen
brauchte . Und so weit ging die augenscheinliche Abneigung des
jungen Hausherrn gegen das Kind , daß er sich späterhin sogar in
das Hinterzimmer seiner Wohnung zurückzog . wenn die Räthin
mit hrer Pflegebefohlenen in den Wagen stieg, den Gerhard zu
Spazierfahrten für sie angekauft hatte .

Es waren somit ganz seltsame Verhältnisse , welche im Haus -



reibende Woche infolge des Besuches des deutschen Kaisers hinter
sich . Die anarchistischen Maulhelden , welche seit der Beisteckung
Neves es nicht mehr zu Thaten kommen lassen , hatten seit
Wochen damit geprahlt , daß sie den deutschen Kaiser während sei¬
nes Aufenthaltes in London gröblich insultiren würden . Die
Polizei hatte deshalb ein aufmerksames Auge auf die Gesellen
und war jeden Augenblick bereit , erforderlichen Falls den Miß¬
brauch der englischen Gastfreundschaft und eine Beleidigung des
Gastes der Nation energisch zu ahnden . Auch in Hatfield fehlte
es während des kaiserlichen Besuches nicht an Londoner Geheim¬
polizisten . Hatte doch das Publikum freien Zutritt zu dem
Parke , in welchem sich der Kaiser aufs Ungezwungenste bewegte .
Die anarchistischen „ Kundgebungen " sind Gottlob auf ein Mini¬
mum beschränkt geblieben und gingen so spurlos in dem Jubel
der englischen Massen unter , daß sie ihren Zweck, Aergerniß her¬
vorzurufen , gründlich verfehlt haben .

London , 14 . Juli . Das Oberhaus Hst die irische Boden -
ankaufs -Bill in dritter Lesung angenommen .

London , 15 . Juli . Die Kaiserin Augusta begab sich
heute Vormittag mit den kaiserlichen Prinzen mittelst Separat¬
zuges von Felixstowe zum Besuche der Königin Viktoria nach
Windsor , wo die Ankunft Mittags erfolgte . Nach dem Dejeuner
bei der Königin beabsichtigte Ihre Majestät mit den kaiserlichen
Prinzen um 4 Uhr Nachmittags nach Felixstowe zurückzukehren .

London , 15 . Juli . Meldung des Reuter 'schen Bureaus
aus San Diego : Nach einer hier eingelaufenen Meldung besiegte
das Schiff der Congreßpartei „ Magalan " an der chilenischen Küste
mehrere Schiffe der chilenischen Regierungspartei und beschädigte
zwei derselben schwer .

London , 15 . Juli . Die Edison Company gewann vor
den Newyorker Gerichten ihren großen Prozeß gegen die con -
currirenden Gesellschaften wegen Benutzung ihrer Lampen . An¬
geblich erzielt die Gesellschaft dadurch zwei Millionen Dollars
mehr an jährlichem Einkommen .

Queenstown , 15 . Juli . Der Dampfer „ City of
Newyork " ist heute früh mit 25 Passagieren vom Dampfer
„ Servia "

, welcher Reparaturen halber in Newyork Zurückbleiben
mußte , hier eingetroffen . Unter den Passagieren befand sich der
Prinz Georg von Griechenland .

Warschau , 14 . Juli . Die russische Grenzwache hat bei
Romaniszki mehrere hundert jüdische Auswanderer im Aufträge
des Gouverneurs zwangsweise in den Heimathsbezirk zurückbe¬
fördert .

Belgrad , 14 . Juli . König Milan wird bei dem Besuche
seines Sohnes beim Kaiser Franz Josef in Ischl zugegen sein .

Bukarest , 15 . Juli . Fräulein Vacarescu , die Geliebte
des Kronprinzen , ist auf Schloß Patesche schwer erkrankt ; man
befürchtet den Ausbruch einer Gehirnentzündung . Die Königin
pflegt die Kranke .

Newyork , 14 . Juli . Die chilenische Regierung hat dem
Reuter '

schen Bureau die folgende Depesche zugehen lassen :
„ Santiago de Chile , 6 . Juli . In der Revolution ist ein Still¬
stand eingetreten . In Tarapaca und Antofagasta herrscht großer
Mangel an Lebensmitteln . Die Zucht im Heere der Aufständi¬
schen ist gelockert . Die Regierung der Präsidenten hat die 70
an Bord des Dampfers „ Bolivia " bisher befindlichen politischen
Gefangenen nach Jquique geschickt , wo sie sich völlig frei bewegen
können .

Newyork , 14 . Juli . Der gestern aus Haiti hier einge¬
troffene Dampfer „ Athos " meldet , daß die Bevölkerung der Insel
sich langsam von der Wirkung der kürzlichen Schreckensherrschaft
zu erholen begingt . Die Gesammtzahl der in der letzten Mai¬
woche getödteten Personen war mehr als 300 . Wie der Kapitän
des „ Athos "

, Herr Me . Kay , versichert , haben die Bewohner
Hoitis sich gegen den amerikanischen Gesandten , Herrn Douglas ,
sehr mißachtend und tactlos benommen und denselben dadurch be¬
wogen , die Insel zu verlassen . Der amerikanische Gesandte sei
der Ansicht , daß Präsident Hippolyte die diplomatischen Be¬
ziehungen zu den Vereinigten Staaten abbrechen wolle . — Die
Wahrheit dieses Gerüchtes ist inzwischen von Herrn Douglas im
Laufe eines Jnterwievs in Abrede gestellt worden .

Marine .
8 Wilhelmshaven , >6 . Juli. S . M . Veimessungsfahrzeug „Albairoß "

ist von der Weser lammend gestern Abend im hiesigen Hasen eilig lausen.
Lieutenant zur See Mischle ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Helgoland, 13 . Juli . Am heutigen Tage hat die Luftschiffer-
Abtheilung , welche unter Leitung des Hauptmanns von Förster
4 Wochen lang mit mehreren Luftballons Versuche auf Helgoland
machte , mit dem Werftdampser „ Kraft " unser Eiland wieder ver¬
lassen , um nach Berlin zurückzukehren . Die gesammte Mannschaft
besteht aus 23 Mann . Die Resultate sollen , wie man hört , durch¬
aus zufriedenstellend sein . Sehr interessant waren die letzten
Nachtversuche mit erleuchteten und willkürlich verdunkelter : Ballons .
Es gewährte den am Strande Wandelnden einen eigenthümlichen
Anblick , zwischen Leuchtthnrm und Mondhöhe eine glühende Kugel ,
die stärker und weiter leuchtete als der Leuchtthurm , in der Luft
schweben zu sehen . Wenn man , darüber erstaunt , das leuchtende
Gebilde dann Freunden zeigen wollte , war es Plötzlich verschwunden ,
doch nach geraumer Zeit leuchtete es wieder auf einige Sekunden ,
um ebenso zu verschwinden . Ein ander Mal sah man von der

Barnstedt herrschten . Anfangs fühlte sich auch die Räthin merk¬
lich von denselben bedrückt , ja beängstigt Trotz des Glanzes um
sie her , der Liebe , welche sie zu ihrem Pflegling hegte , bereute sie
es fast , die Stellung angenommen zu haben , die Gerhard ihr auf
ein kurzes Inserat hin , welches sie in die Tageszeitung Kronbergs
rücken ließ , persönlich angeboten . Dann aber gewöhnte sie sich an
die Absonderlichkeiten ihres ernsten Brodherrn , und als sie Gerhard
erst näher kennen lernte und sein sonstiges Thun beobachtete , be¬
gann sie, ihn in jeder Weise hochzuachten .

So reihte sich Tag an Tag — Monat an Monat — diese
wurden zu Jahren , in denen Clemence allmählich heranwuchs .
Das Mädchen erhielt eine außergewöhnliche Erziehung . Die besten
Lehrer von Kronberg unterrichteten sie unter der Aufsicht der
Räthin und erhielten dafür fast fürstliche Honorare . Allwöchent¬
lich aber mußte Frau Barner im Parterre erscheinen , um Gerhard
zu berichten , wie die Ausbildung Elementes vorwärts schreite , und
immer hatte der Vormund dann irgend ein Geschenk bei der Hand ,
das die Matrone ihrem Zögling mitnehmen sollte .

So lange Clemence so jung war , daß sie naturgemäß noch
über nichts nachdachte , nahm sie die reichen Gaben des „ Onkels "

auch mit glückstrahlender Miene auf . Später aber — ganz all¬

mählich begann es sie zu befremden , daß Gerhard nicht persönlich
in Beziehungen zu ihr trat . Sie sing an , ihre Erzieherin mit
Fragen zu bestürmen , warum der gute „ Onkel " denn nie zu ihnen
herauf käme, und weshalb er ihr auch nicht erlaube , ihn in seiner
eigenen Wohnung zu besuchen ?

„ Ich weiß Dir hierauf keine Antwort zu geben , Clemence, "

erwiderte die Räthin und machte das Kind durch diese Worte noch
neugieriger . Clemence wollte nun um jeden Preis klar sehen , und
um diesen Zweck zu erreichen , wandte sie sich an Mrs . Smith ,
welcher ein häufiger Gast in den oberen Gemächern war .

Aber auch diese lehnte es ab , Clemence den gewünschten Be -

Landungsbrücke , wie ein Ballon über dem Meere schwebte , von
einem Torpedoboot begleitet ; Beide näherten sich der Brücke ; der
Ballon ließ sich auf -das Boot herab und wurde , nachdem der
Offizier ausgestiegen war , daran befestigt . Dann legte das Tor¬
pedoboot direkt an der Landungsbrücke , auf welcher sich eine große
Menschenmenge angesammelt hatte , an und später wurde der Ballon
am Nordost -Strande auf dem Unterlande festgelegt . Ein drittes
Mal sah man fast während eines Tages außer dem Ballon noch
zwei große gefüllte Luftsäcke als Fernsignale einige hundert Meter
über dem Felsen in der Luft schweben , zur großen Verwunderung
der Kinderwelt . So bot die Luftschiffer -Abtheilung mit ihrem
Treiben und Schaffen auf der Insel Helgoländern sowohl wie
Fremden viele interessante Momente dar ; wir dürfen bei ihrem
Scheiden wohl die Hoffnung aussprechen , daß ihre Versuche , wenn
erforderlich , dereinst auch dem Wähle der Insel wie des Vaterlandes
zu Gute kommen möge , lieber die nächsten Arbeiten aus Helgoland
im Dienste der Marine ist noch nichts Genaueres bekannt , doch
werden vorläufig nur 24 Bergarbeiter erwartet , um in einer der
„ Sapskuhlen " des Oberlandes einen Trinkbrunnen auszugraben .
Die weiteren Arbeiten , wie event . Befestigungswerke sollen , wie
verlautet , erst nach der Saison kommen , damit diese in keiner Weise
geschädigt wird . Entgegen den Gerüchten , nach denen mit der
Befestigung sofort begonnen werden soll , dürste diese Thatsache
im Interesse des Bades Helgoland hier zum Schluß noch Erwäh¬
nung finden . (Post .)

Atel, 15 Juli . Prinz und Prinzessin Heinrich treten ihre
Reise nach England voraussichtlich am 23 . d . an .

Hamburg , 15 . Juli . Der „ Hamb . Börsenhalle" zufolge hat
der Verein der Hamburger Rheder die Frage einer Aenderung des
Steuerkommnndos auf den transatlantischen Dampfern schon seit
längerer Zeit in Aussicht genommen und eine Generalversammlung
einberufen , um über die Aenderung des Kommandos in dem von
der Hamburger Packetfahrt - Aktiengesellschaft und anderen großen
Rhedereien vorgeschlagenen Sinne Beschluß zu fassen .

Danzig, 14 . Juli . Gestern und heute wurden von dem ge¬
summten Manövergeschwader größere Angriffs - und Formations -
manöver ausgeführt , bei welchen auch die schweren Schiffsgeschütze
und die Kanonen der Hafenvertheidigung mitsprachen .

Lauda», 16 . Juli . Die Marineausstellung in London , welche
Kaiser Wilhelm am Freitag besucht hat , enthält alles , was das
Flottenwesen und besonders die Kriegsseemacht betrifft . In den
weiten Gallerien für die Schiffsmodelle präsentirt sich die vollstän¬
digste Sammlung , welche man bisher von Schiffstypen zusammen¬
gestellt hat . Eine eigene Gemäldegallerie ist durch Darstellung von
Seeschlachten gebildet . Den Hauptanziehungspunkt bildet der
künstlich geschaffene See , auf welchem täglich Torpedos gegen
Panzerschiffe lancirt werden .

Lokaler .
* Wilhelmshaven , 16 . Juli . Wie wir aus guter Quelle er¬

fahren , soll der Stapellauf des einen großen Panzers , der von
der Actiengeiellschaft „ Vulkan " zu Bredow bei Stettin gebaut
wird , voraussichtlich am 14 . August , dem Geburtstage Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich , in Gegenwart beider
Majestäten , stattfinden . Das Schiff wird o h n e Pa n z erpla tte n
ablaufen .

* Wilhelmshaven , 15 . Juli . Der bisher bei der Kaiserlichen
Intendantur der Marinestation der Nordsee beschäftigt gewesene
Registrator Schulz ist auf 3 Monat nach Berlin in das Reichs -
Marine -Amt kommandirt worden .

Wilhelmshaven , 16 . Juli. Heute Nachmittag wurde die
Garnison durch Horn - und Trommelsignale slarmirt .

* Wilhelmshaven , 16 Juli . Wegen Verschiebung des
„ Minsener Sandes " ist die Jade -Spicrentonne H . ca . 250 Meter
nach östlicher Richtung verlegt . Dieselbe liegt jetzt auf 53 o 48 -
16 " N . Br und 8

'
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* Wilhelmshaven , 16 . Juli . Eine recht schmerzhafte Verletz¬
ung zog sich heute in der Mittagsstunde der Arbeiter T . zu.
Derselbe stolperte am Kai des neuen Hafens über eine Kette und
kam infolge dessen so unglücklich zu Fall , daß er sich eine nicht
unerhebliche Kopfwunde zuzog , welche das sofortige Aufsuchen eines
Arztes erforderlich machte .

* Wilhelmshaven , 16 . Juli . Heute Mittag trafen aus Varel
die oberen Klassen der Volksmädchenschule , geführt von 3 Lehrern ,
hier ein und nahmen zunächst die Werft in Augenschein . Später
sollten auch die Hafenanlagen besichtigt werden .

* Wilhelmshaven , 16 . Juli . Die Schüler der Volksschule in
Tonndeich unternahmen heute unter Führung ihrer Lehrer einen
Ausflug nach Upjever . In geordnetem Zuge , dem ein trefflich
geschultes ans Schülern rekrutirtes Pfeifer - und Trommlercorps
ooraufging , marschirten die Kleinen nach dem Bahnhof , von wo
aus ihre Weiterbeförderung erfolgte .

* Wilhelmshaven , 16 . Juli . Eigenthümliche Wolkenbildun¬
gen , die gestern Abend gegen kU/z Uhr am südöstlichen Horizont
tief herabhingen , werden von Wetterkundigen dahin gedeutet , daß
in einer E - tfernung von 2— 3 geographischen Meilen eine
Wasserhose niedergegangen sei . Irgendwelche Bestätigungen für
eine solche Bermuthung sind uns bisher nicht zugegangen .

* Wilhelmshaven, 15 . Juli . In einer der vorigen Nummern
des „ Wilhelmshaveuer Tageblatts " wurde eine Klage über den Ver¬
lust eines großen Theiles der Alleebäume an der Jachmannstraße

scheid zu geben , trotzdem sie fraglos im Staude dazu war . Da¬

gegen unterließ es die Engländerin bet dieser Gelegenheit nicht ,
Gerhard als das Ideal eines edlen Mannes hinzustellen . Unab¬

sichtlich machte sie den jungen Mann damit gleichsam zu einem

Märchenhelden für das Kind , zu einem höheren Wesen , von dessen
Können und Wissen es sich die abenteuerlichsten Begriffe bildete .
Ohne es sich klar zu machen , trieb die kleine Dame mit den Ge¬
danken an „ Onkel Gerhard " einen förmlichen Kultus . Kaum aber
vermochte sie einen regelrechten Brief zu schreiben , als sie auch so¬
fort damit begann , diesen Weg zu wählen , um zu Gerhard in
direkte Beziehungen zu treten .

„ Lieber Onkel , ich bin Dir so gut, " hatte sie zuerst geschrieben ,
„ und ich bitte Dich recht sehr , uns doch einmal mit Deinem Be¬
such zu erfreuen . "

Das Briefchen war auch wirklich in die Hand des Sonder¬
lings gelegt worden — die Räthin selbst hatte sich zur Botin ge¬
macht — und die Augen Gerhards senkten sich auf die ungelenken
Buchstaben , mit denen der seine Briefbogen bedeckt war . Nur
einen Moment jedoch , dann war es wie tiefes Erschrecken über
die Züge des blassen Mannes geglitten , und mit zitternder Hand
das Schreiben wieder au Frau Barner zurückgebend , sagte er mit

vor Erregung bebender Stimme :
„ Die Kleine soll mich nicht lieb haben , gnädige Frau ! Lehren

Sie sie , jeden Bettler auf der Straße bemitleiden , aber legen Sie
kein freundliches Gefühl für mich in das junge Herz . "

Tief erschrocken hatte die Dame den Sonderling verlassen .
Aber wie sehr sie auch sonst bemüht war , allen Wünschen ihres
Brodherrn auf das Gewissenhafteste nachzukommen , so dachte sie
heute doch nicht daran , seinem letzten Ansuchen Folge zu geben ,
das heißt , die Empfindungen der Liebe und Dankbarkeit abzu¬
schwächen , die in der Brust Clemences für ihren Vormund und

Wohlthäter lebten . Im Gegentheil ! Sie gestattete der Kleinen

laut . Mit Bezug hierauf wird uns von fachmännischer Sekte ge¬
schrieben : Es sind in den verflossenen Wintern erst die alten
Ulmen der Königstraße , dann die der Jachmannstraße stark zurück¬
geschnitten worden . In der Königstraße lagen Gründe dafür vor ,
die Bäume waren fortwährend aufgeputzt und dadurch unten kahl
während die Spitzen der Zweige den in der Nähe liegenden
Häusern Licht und Lust nehmen . Um den Bäumen ein gefälligeres
Aussehen zu geben und den Klagen der Hausbesitzer abzuhelfen ,
war ein Zurückschneiden nothwendig , die Procedur wurde aller¬

dings etwas scharf vorgenommen , aber eine Ulme kann viel ver¬
tragen sobald nicht andere Factoren schädlich einwirken . Es kommt
in gewöhnlichen Verhältnissen auf etwas mehr oder weniger im

Beschneiden nicht an . Anders auf der Jachmannstraße , die präch¬
tigen Ulmen , welche hier stehen , die schönsten Alleebäume der
Stadt , wurden meiner Ansicht nach ganz ohne triftige Gründe stark
zurückgeschnitten . Es müßte eigentlich sich jeder Gärtner besinnen ohne
die zwingendsten Gründe solche Bäume abzurasiren . Tie Ulme ist
ein sehr starkwüchsiger , widerstandsfähiger Baum . Die großblättrige
holländische Art , die hier überhaupt nur in Frage kommt , eignet
sich vortrefflich für Alleen , sie nimmt mit fast allen Bode narten
vorlieb und ist nur gegen Nässe im Untergründe sehr empfindlich . U
Sobald die Wurzeln das Grundwasser erreichen , vermögen die¬
selben nicht weiter zu wachsen und sterben ab . Das bisherige
Gedeihen war ermöglicht , weil nur starke Regengüsse den Boden
unterhalb des dichten Blätterdaches der eine , geschlossene Allee
bildenden Bäume erreichen konnten . Nun denke man sich die Bäume
um 3/z ihres Holzes beraubt , den Boden plötzlich frei und einen
feuchten Herbst wie den letzten ! Das Erdreich ist naturgemäß
vollständig durchnäßt , die ohnedies durch das starke Beschneiden
etwas erregten Bäume werden krankhaft . Kommt dann ein fo
ungeheuer strenger Winter wie der letzte hinzu , so ist es meist um
sie geschehen. Der Boden war im vergangenen Winter bis zu
1— 1 (/z Meter eingefroren ; die Wurzeln der Bäume standen im
Wasser oder waren an und für sich stark gefüllt mit Nahrungs¬
stoff . Da nun der Baum nicht alles verarbeiten konnte , wurden
die Wurzelzellen gesprengt bezw . durch Frost zerstört uud der Baum
mußte nothwendigerweise eingehen . Hätten wir einen gelinden !
Winter gehabt so würden die Bäume wahrscheinlich besser weg¬
gekommen sein , wenn auch nicht ganz ohne Verlust . An der
Königstraße ist nach dem Zurückschneiden circa des Bestandes »
verloren gegangen , an der Jachmannstraße aber ^/z . Aus diesem ,
herben Verluste sollten wir die Lehre ziehen : mit dem Beschneiden
sehr vorsichtig zu sein und das Schneiden nur wirklich sachverständigen
vorsichtigen Leuten zu übertragen .

* Wilhelmshaven , 16 . Juli . Der Männergesangverein „ Nord¬
ost " gedenkt am 26 . d . Mts . eine Bootsparthie auf dem Ems -
Jadekanal nach Sande zu unternehmen .

* Wilhelmshaven , 16 . Juli . Carl Abs , der auch hier mehr¬
fach aufgetretene Ringkämpfer hat in einem dieser Tage im American -
Sommertheater in Berlin abgehaltenen Wettringen den ersten
Athleten Frankreichs , Andrö Cristol , nach längerem Kampfe besiegt .
Der Letztere rang um die Meisterschaft Frankreichs und trug
Trikots in französischen Farben , während Abs schwarz - weiße
Trikots angelegt hatte . Bei dem Ringkampfe im Amerikantheater
auf der Bockbrauerei am 14 . d . M . wurde Scott von Abs zwei
mal nach etwa zehn Minuten geworfen . Abs hat in dem mehr¬
tägigen Ringen die Meisterschaft der Welt zu behaupten .

Wilhelmshaven, 16 . Juli . Wegen der nicht rechtzeitig ver¬
wendeten Beitragsmarken zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung
werden Arbeitgeber häufig mit hohen Strafen belegt . Viele
Arbeitgeber zahlen ihren Arbeitern bei der Lohnzahlung die Hälfte
des Beitrages baar aus und überlassen das Einkleben der Marken t
den Arbeitern , welche nicht selten das Einkleben theils wissentlich H
unterlassen , häufiger aber das Einkleben vergessen . Nach 8 14L -
des Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 setzt sich in solchen Fällen
der Arbeitgeber der Bestrafung aus , weil diesem die Verwendung
der Marken obliegt .

Aus Ler Umgegen» und her Provinz.
Jever , 15 . Juli . S . K. H . der Großherzog und I . K . H.

die Frau Großherzogin sind mit Gefolge heute Nachmittag 2 Uhr
40 Min mittelst Sonderzuges hier eingetroffen . Zum Empfange
der höchsten und hohen Herrschaften hatten die Behörden sich auf ^
dem Bahnhofe versammelt . Der Schützenverein hatte auf dem t
Schloßhofe Aufstellung genommen , die Kapelle spielte bei Ankunft z
des Landesfürsten „ Heil Dir , 0 Oldenburg "

, worauf der Großher¬
zog die Front der Schützenkompagnie abschritt und mehrfach das
Wort an Schützen richtete . Damit war der Empfang beendet .
In Veranlassung des hohen Besuchs zeigt unsere Stadt reichen
Flaggenschmuck . Der Großherzog hat geruht , einen vom Krieger¬
oerein ihm angebotenen Fackelzug anzunehmen .

Delmenhorst » 12 . Juli . Ein Haussier machte dieser Tage die
Umgegend unsicher ; zu fabelhaft billigen Preisen bot derselbe
Buckskin und Leinen aus , Maaren , die angeblich aus dem Brande
einer großen Fabrik stammten , was auch mehrere Brandstellen und

Schmutzflecke scheinbar bewiesen . Der Verkäufer schlug auch einen

großen Theil seiner Waare los , vielleicht mehr als er erwartet

hatte . Gestern murde er nun von einigen Knechten in einem Gehölz
getroffen , als er gerade damit beschäftigt war , seine Waare mittelst
Talgltcht und Kohle zu „ brandmarken " . Unter Zurücklassung eines

Theils seiner gänzlich werthlosen Sachen mußte der schlaue Betrüger

sogar auch fernerhin , freundliche Episteln an Herrn Bornstedt zu
schreiben . Nur unternahm sie es nicht mehr , dieselben an ihre
Adresse zu bestellen . Wenn aber das Kind fragte : „ Nun , was

hat denn Onkel Gerhard gesagt , als er meinen Brief gelesen ? " ,
erwiderte sie trotzdem regelmäßig in frommer Lüge : „ Er dankte
und freute sich , mein Liebling . "

„ Will er aber auch meine Bitte erfüllen und zu uns kommen ?"

„ Vielleicht , Herzchen . "

„ Nur vielleicht ? " Die Kleine verzog das rosige Mündchen
wie zum Weinen , aber sie fügte sich ; kam von Zeit zu Zeit jedoch
immer wieder mit der Bitte , der Onkel möchte sie doch mit seinen:

Besuch erfreuen . Endlich kam aber auch für Clemence der TG
an dem sie Einsicht genug besaß , um sich zu sagen : „ Der Onkel
will mich nicht sehen ! Er scheut aus irgend welchem Grunde
meinen Anblick . -" Sie war jedoch sechszehn Jahr geworden ,

ehe sie zu dieser Erkenntniß gelangte .
Die schweren , mattblauen Seidcnvorhänge an den hohe»

Spiegelfenstern des Erkerstübchens , in welchem Clemence mit Vor¬
liebe weilte , waren zusammengezogen . Es wurde der Hellen

! Sommersonne dadurch unmöglich gemacht , die junge Dame zu be¬
lästigen , welche an dem zierlichen , kunstvoll geschnitzten Schreibtisch !
saß , ohne mit einer Arbeit beschäftigt zu fein . Die Hände ii» i

Schoße gefaltet , ruhte die reizende Gestalt Clemences in den Helle»

Polstern eines Sessels . Ihre dunklen Augen schauten ins Leere,

während über dem feinen Gesichtchen mit dem gelblich zarten Teini
der Ausdruck schmerzlichen Nachdenkens lag . Hin und wieder be¬

wegten sich die Lippen des Mädchens , und leise tvrstees dann i»

das Gemach hinein : „ Wenn ich nur wüßte , in welcheisiVerhältnisse «

ich diesen Grund zu suchen habe , und — wer ich eigentlich bin ?

— Man hat mir gesagt , ich heiße Clemence Bornstedt , und doch

weiß ich aus den Andeutungen der Mrs . Smith , daß ich keine
Blutsverwandte ihres Herrn bin . " (Fortsetzung folgt .)



das Weite suchen. Er hat sich in hiesiger Gegend noch nicht wieder

sehen lassen und wird jetzt jedensslls anderswo sein Kunststück ver¬

suchen, möge man deshalb auf der Hut sein.
Oldenburg, 14 . Juli . Flüchtig wegen Unterschlagung ist

seit mehreren Tagen der Rentmeister des Grafen von Galen auf
dem Gute Dinklage , Meyer . Derselbe hat seit einer Reihe von

Jahren Arbeitern vom Lohne Abzüge und zu den Miethbeträgen
der Pächter Zuschläge gemacht zu seinen Gunsten .

Emden, 15 . Juli . Dem Oberlehrer Dr. Jacobi am königl .
Wilhelms -Gymnasium Hieselbst ist der Titel „ Professor " verliehen .

Aten», 15 . Juli . Ein beim Kanalbau beschäftigter Arbeiter
auS Wardenburg hat sich letzte Nacht hier erhängt .

Bremen. 14 . Juli . Auf dem Centralbahnhof ereignete sich
heute Nachmittag , wie bereits gemeldet , eine grauenvolle Blutthat .

Der 18jährige Kellner Krebs , ein schwächlicher , kleiner Bursche ,

stahl im Laufe des heutigen Tages seinem Brodherrn , den am

Markt wohnenden Restaurateur Doden , bei dem er erst drei Tage
im Dienst war , eine Cassette mit Geld und Werthpapieren . Der

Wirth machte sofort der Polizei von dem Vorfall Mittheilung
und Nachmittags gegen 4 Uhr wurde der Dieb auf dem Bahn¬

hof von dem Schutzmann Kostens verhaftet , der im Verein mit

einem andern Polizisten den Burschen nach dem Polizeibureau auf
dem Bahnhof brachte , um dort seine Personalien festzustellen .

Gleich darauf wurde der College Kostens abberufen , um die in¬

zwischen gefundene Cassette in Empfang zu nehmen . Als er das

Bureau wieder betrat , fand er den Schutzmann Kostens und den

Kellner Krebs erschossen am Boden liegen . Es ist daher anzu¬
nehmen , daß Krebs erst den Polizisten und dann sich selbst mit

einem Revolver getödtet hat .
Hannover, 15 . Juli . Am Dienstag Abend gegen 6 Uhr hat

sich Landgerichtsrath St . von hier , eine allgemein angesehene Per¬

sönlichkeit , durch einen Schuß in die Schläfe entleibt . Die That ,
welche in einer Droschke in der Nähe des gerichtlichen Todtenhau -

ses erfolgte scheint in einem Anfall von Geistesstörung verübt

zu sein,
Norderney, 14 . Juli . Die Zahl der hier bis gestern Mittag

angemeldeten Badegäste und Fremden beläuft sich auf 4799 : ge¬

gen 3860 zur selben Zeit des Vorjahres .

vermischtes .
Berlin , 14 . Juli . Der einzige Sohn des Turnvaters

Jahn ist dieser Tage in Amerika verstorben .
Paris , 15 . Juli . Depeschen aus Kairo bestätigen das Auf¬

treten der Cholera in Mekka .
Dessau , 13 . Juli . Das Orangeriegebäude ist vollständig

ausgebrannt . Die Feuerwehr sucht das Gebäude der Hauptwache
zu decken . Die Oelgemälde sind sämmtlich gerettet .

Warmbrunn , 14 . Juli . Der gräflich Schaffgotsche Revier¬

jäger wurde im Rabtschauer Revier von Wilddieben erschossen.

Das ist binnen wenigen Monaten das zweite derartige Verbrechen ,
dem ein gräflicher Forstbeamter zum Opfer fällt .

New York , 13 . Juli . Alle Waldungen der Grafschaft
Chippewa in Michigan und des anstoßenden kanadischen Gebiets

stehen in Flammen . Die gesammte Bevölkerung ist bemüht den¬

selben Einhalt zu thun . In 3 Monaten ist in der Gegend kein

Regen gefallen . Der aufsteigende Rauch ist so dick, daß man kaum

athmen kann .
New York , 15 Juli . Auf dem Dampfer „ G . R . Booth "

explodirte gestern während des Ausladens in Brooklyn eine mit

Dynamit gefüllte Kiste . Zwei Arbeiter , welche dieselbe trugen ,
wurden getödtet , der Steuermann Williams , sowie der Ingenieur
Everson trugen schwere Verletzungen davon . Der Kapitän wurde

wegen gesetzwidrigen Transports gefährlicher Sprengstoffe verhaf¬
tet . Das Schiff fuhr zur Reparatur hierher , kam aber beim Ein¬

fahren ins Trockendock zum Sinken .
Montreal , 15 . Juli . Durch das ausgebrochene Feuer

wurden hier 20 Wühlen , viele Factoreien , Läden , Hotels und

Wohnhäuser vernichtet .
Ratibor , 13 . Juli . Auf dem Eisenbahnzug vom Blitz ge¬

tödtet wurde am Sonntag Nachmittag der Hülfsbremser Schachler
aus Neiffe . Derselbe that auf dem Personenzuge Kandrzin -Kamenz
Dienst ; der Unglücksfall ereignete sich unweit Neiffe , bei der Eisen¬

bahnüberführung Neuland . Der Tod trat sofort ein .
Kassel , 14 . Juli . Heute Nachmittag ist in der Rosen -

zweigschen Farben - , Firniß - und Lackfabrik an der Unteren Königs¬
straße eine große Feuersbrunft ausgebrochen . Der neuerbaute
Martinsdom war stark gefährdet , die Gefahr wurde jedoch durch
die Feuerwehren beseitigt . Die Fabrik ist ausgebrannt , die Vor -

räthe brennen gegenwärtig noch weiter .
Berlin , 13 . Juni . Mit der Frage , ob eine Beschimpfung

eines Uniformstückes eine Majestätsbeleidigung sein muß , hatte sich
heute die erste Strafkammer am Landgericht II . zu beschäftigen .
Eine Anzahl lustiger Zechbrüder hatte sich nach einem Vergnügungs¬
lokal in der Umgebung Berlins begeben . Dort hielten sich auch

zwei Gensdarmen auf . Die Zechgesellschaft suchte mit diesen Reibe¬

reien , in deren Verlauf der Kellner Schick die Gendarmen beleidigte
und dabei die Uniform der Beamten mit einem sehr gemeinen
Ausdruck belegte . Schick erhielt eine Anklage wegen Majestäts¬
und wegen Bcamten - Beleidigung . Die Anklage ging von dem

Gesichtspunkte aus , daß eine Uniform des Königs Rock sei , und

daß Jeder , der den Rock beleidige , gleichzeitig den König beleidigen

müsse . Der Gerichtshof trat jedoch dieser Anschauung nicht bei

und sprach den Angeklagten wegen der Majestätsbeleidtgung frei .

Wegen Beamtenbelcidigung wurde Sch . zu sechs Wochen Gefäng -

niß verurtheilt .
— Die Bibel ist nunmehr in 300 Sprachen gedruckt , nach¬

dem die Britische und Ausländische Bibelgesellschaft sie im vergan¬

genen Jahre wieder in sechs neue Sprachen hat übersetzen lassen .

Danzig , 12 . Juli . Vor einigen Tagen wurde ein kleines

Mädchen , das in einer Schonung barfuß Blaubeeren sammelte , von

einer Kreuzotter gebissen . Der Zustand des Kindes ist sehr be¬

denklich.
Rottweil , 11 . Juli . Gestern hat ein neun Jahre altes

Mädchen einen kleinen Knaben , den sie nicht länger beaufsichtigen

wollte , so lange mit dem Kopf in einen Kübel mit Taig gesteckt ,

bis er todt war .

Meteorologische veobachtuuge«

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung»- A

Latum. 8«it.
0v0 !S>

der letzten
21 Stunde«

Osl».

« tn»
(0 -- still,

12 — Orla»)

» Utz.
tUNtz.

,ulI1L . :53 .il - - I MO

. jUlilö . ö li Ädd .I .64 3 I 18.1 I RNO

ZulilS . 8dMr «.j ibb .3f 14.8 W .7 14.2 s WSW

Bemerkungen : Juli IS . : Abends und Nachts Regen .

Sewdllnng
(0 — heiter

, v - gan, bedeckt)

sin - oi
ou-str 0.2

3.2

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , 17 . Juli : Vorm . 8,27 , Nachm . 8,59 .

Wilhelmshaven , 16. Jult . Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar-

und Leihbank , Male WIlh«lm»hav«u. gck-uit verkauft

4 pLt. Deutsch« RetchSaulethe . IAA 106,2b
3'/, pLt. Deutsche RelchSaÄethe . W .60 SS.15

ZpLt. do . . 84,60 8b,IS
4 pLt. preußisch « cousoltdtrt« Anleihe . 105,80 106,15
3>/,vLt . do. . 68,«0 SS,15
3 PLt d° . . 84,70 ,A25
3°

,. z PLt . Oldeuv . Lonsol» . 6S,— 100, -

4 PLt . Oldenburg . K°mrmmal -« uleth« . . . . 101,— 102,
4M . do . do. Stückeä100 M . 101,25
SO; PLt . do.. . . —

do Hb - ' ' 05,-
« (kündbar) SS,— -

. . . . «6,20 —
. . . . 127,10 127,so

101 ,— 102,—
86,30 —

pLt. Oldrub . Bodeukredtt-Psandbi
3^2 bLt . Bremer Staatsanleihe .
3 pLt. OldeuSurgtsch« Prämteuanleih « .
4 pLt . Lutin-Wbecker Prt°r .-Obltgattoueri . . .
30 , pLt. Hamburger StaatSreut« .
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 Are»,

und damber) 91,60 S2,15
4V, PLt . Warp»-Spkw .-Prtorit . rückzahlbar it 106 103,50 —

3' /zpLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 83,30 —

4pLt . Psandbr . d. Preuß. Bodeu-Kredtt-Aktten-Bauk ^
vor 1800 nicht auSloSbar . 102,20 102,75

Wechs . aus Amsterdam kurz für » nld . 100 t» Mk. 168,35 169,1b
Wechs . aus Loudo» kurz für 1 Lstr . tu Mk. . . . 20,28b 20,385
" "

aus Newyork kurz sür 1 Doll . <« Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen RrtchSbank 4 pCt.

Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Bekleidungs¬

amt sollen die nachbenannten , beim Zu¬
schnitt von Bekleidungsstücken gew onnenen
Abfälle an den Meistbietenden verkauft
werden . Angebot : sind

bis zum 22 . Juli d . I . ,

11 ^ 2 Uhr Vorm . ,
versiegelt und mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Materialien -Abfälle " vesehen ,
hierher einzureichen .

Es kommen zum Verkauf , etwa :
1100 kx blaue Tuchabfälle ,

70 „ Bramtuchabfälle ,
2400 „ Sohllederabfälle ,

700 „ Brand -Sohllederabfälle ,
400 „ weiße Moltongabfälle ,
550 „ Tuchleisten ,
600 „ Kottondrillabfälle ,
200 „ blaue Moltongabfälle ,
200 „ Segeltuchabfälle ,

25 „ Schaflederabfälle ,
10 „ graue Tuchabfälle ,

400 „ Moleskinabfälle ,
165 „ graue Drillichabfälle ,

24 „ blaue Nangkingabfälle ,
170 „ Kalblederabfälle ,

35 „ braune Segeltuchabfälle ,
400 „ altes Eisen ,

10 „ „ Messing ,
8 „ „ Kupfer .

Außerdem gelangen zum Verkauf :
32 Stück unbrauchb . wollene Tücher ,
28 „ „ weiße Mützen .

Wilhelmshaven , den 7 . Jult 1891 .

Bekleidungs - Amt

der Marinestation der Nordsee .

Bekanntmachcmg.
Für sämmtliche Menagen der zweiten

Werftdivision soll die Lieferung frischer
Neischwaaren für August bis Ende
Oktober d . Js . sicher gestellt werden .

Angebote bis zum
2z . d . M . , 10 Uhr Bonn . .
im Bureau der 5 . Kompagnie , zweite
Werftdivision .

Die Meaage -RommWiM cker

4 . lmrl 5 . Komp . II . Werftckiv .

Bekanntmachung .
ErtrMrt » . Kelziilimd
mit dem Dampfer „ Helgoland " der
Deutschen Dampfschifffahrts - Gesellschaft
„ Hansa " zu Bremen am

Sonntag , 19 . Juli d . I .

Abfahrt von Wilhelmshaven 8 Uhr
Morgens und von Helgoland 5 Uhr
Rachmittags .

Die Fahrt dauert 3i/z Stunden .

Fahrpreis 6 Mk . pro Person für
Hin - und Rückfahrt .

Billets sind vom 12 . ds . Mts . ab

beim Agenten Herrn F . U . Mencke
hier zu haben .

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1891 .

Der Magistrat.
Oe tkeu .

Auktion .
Als Pfleger über den Nachlaß des

weil . Kürschners Ernst Miethe Hier¬
selbst werde ich am

Sonnabend, 18. d. Mts .,
Nachm . 2 Uhr ans.,

im Saale der Frau Gastwirthill Lam -
MttS Hierselbst , Bismarckstraße 5 :

1 Taschenuhr , 1 silbernen Ring , ver¬
schiedene Kleidungsstücke und Wäsche ,
Stiefel und Schuhe , Scheeren und
Messer , Strümpfe , illustrirte Zeit¬
schriften und versch . andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Juli 1891 .

Rudolf taube ,
Stadtsekr . a . D .

Nach Schluß obiger Auktion kommen

noch zum Verkauf :
1 Dtzd . Wiener Stühle , 1 Bettstelle
mit Sprungfeder -Matratze , 1 Wasch¬
tisch , 1 Küchentisch , 1 Kinderspiel¬
tisch , 1 Spiegel , 1 Kontorfchrank und

6 Bettstellen .
Es können noch Möbeln hinzu¬

gebracht werden . _

ZumVerkause
des der Firma Knurr H Herz in

Liquid , in Jever gehörigen , zu Reu¬

ender Mühlenreihe belegenen olim

Bäckermeister D i r ks ' scheu

Iminsbilr
ist gerichtsseitig dritter Termin

auf Mittwoch, 22 . d . M .,
Vorm . 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Jever ange¬
setzt . Das zu verkaufende Grundstück

hat eine Größe von 11,98 Ar . Das

Gebäude ist aus bestem Material erbaut ,

enthält 3 Wohnungen und eine Bäckerei -

Einrichtung und ist günstig an der

Straße belegen .
Bislang sind für dieses Immobil nur

6000 Mark geboten .
Kaufliebhaber mache ich darauf auf¬

merksam , daß weitere Termine voraus¬

sichtlich nicht abgehalten werden , viel¬

mehr in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen wird , wenn ein irgend hinläng¬
liches Gebot erfolgt .

Neuende , den 11 . Juli 1891 .

H . Gerbes ,

_
Auktionator .

Möblirtes Zimmer miethfrei .
Ostfriesenftr . 72 , 2 Tr . , am Park .

Verkauf .
Der Landwirth Anton Georg

Jacobs zu Prieweg will sein zu
Artikel 225 in : Grundvuche der Ge¬
meinde Heppens verzeichntes , nördlich
an der Ulmenstraße belesenes

KaiMmckM
zur Größe von 10,12 Ar zum Antritt

auf den 1 . November 1891 öffentlich
verkaufen und ist dazu gerichtsseitig
Termin auf

Mittwoch, LL. d. M .,
Bormittags 1« V2 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt .
Das Immobil ist an hervorragend

günstiger Lage in der Gemeinde Hep¬
pens belegen und dieserwegen sowohl ,
als auch der Einrichtung der Gebäude
wegen sehr gut als Geschäftshaus zu
benutzen . Bis jetzt wird eine Colonial -

waarenhandlung in dem Hause betrieben .
Außer den zu Geschäftsräumen ein¬

gerichteten Lokalitäten befinden sich noch
9 schöne Familienwohnungen in den
Gebäuden .

Die Verkaufsbedingungen können von
heute an bei mir Angesehen werden
und erkläre ich mich zur Ertheilung
näherer Auskunft gern bereit .

Neuende , den 11 . Jult 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den cs angeht ,

werde ich

Montag , den 20 . d. M „
Nachm. 2 Uhr auf .,

im Lammers
'
schen Saale an d . Bts -

marckstraße öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

1 Kleiderschrank , 2 Sophas , 2 Sopha -

tische, 1/2 Dtzd . Rohrstühle , 1 runder

Wirthschaftstisch , 1 kleiner Tisch , 1
Kommode , 1 Spiegel , 2 Regulateure ,
1 Nähmaschine , 4 Rohrstühle , 1 kl .

Schrank , 1 eiserne Bettstelle , 2 Bett¬

stellen mit Matratzen (fast neu ) ,
mehrere Lampen , 2 Gardinenkasten ,
1 Portiere , 1 Waschgeschirr , sowie
Gießkannen , Wasscrkanne » und an¬
deres Küchengeräth .

Heppens , den 16 . Juli 1891 .

4 ) . Harms .

Zu vermieden
auf sofort oder 1 . August d . Js . zu
Neubremen , Bremerstraße 12 , Ecke der

Grenzstr , 2 Unterwohnungen u

1 Oberwohurmg .
Heppens , den 15 . ^>uli 1891 .

P . Harins .

GeMMM8 .
Ein Hans nebst Werkstelle und

schönem Garten an der

Mtttelstrche
zu Wilhelmshaven ,

seit langen Jahren zum Klempnergeschäfr
mit bestem Erfolg benutzt , soll Sterbe -

falls
"

halber

sofort oder zum 1. Nov. er.
verwieget werden.

Dasselbe ist paffend für jedes Geschäft ,
da ein schöner Laden im Haufe vor¬
handen ist . Nähere Auskunft ertheilt

Ernst Geister ,
Oldenburg i. Gr

Zu vermWen
eiilschimmödl . Zimmer

Grenzuraße 29 .

Zu vermiethen .
Verschiedene WohNNNge « , elegant ,

neu dekorirt , zu vermiethen , sowie ein

Gemüse - u. Wohnkeller und ein
Lade« mit Wohnung.

Dorrinck, Roonstraße 31.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung zum
Preise von 72 Thalern und eine solche
im Preise von 50 Thalern .

Marktstraße 35 .

Zu vermiethen.
Eine große Familieu -Wohunng

nebst Zubehör zum 1 . Oktober in Banr ,
ferner eine kleine Wohmmg auf sof.
oder später in Wilhelmshaven (Elsaß ,
Marktstraße 13 ) zu vermiethen .

W . Wollermann , Banterstr. 1

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnung an
eine kleine Familie . Miethpr . 120 M .

Ulmenstraße 15 .

Zu vermiethen
ein gut «Wirtes Zimmer

E » Decker , Gasthof Kap Horn.

Mädchen
finden auf Handschuh - Nähma¬
schine«, sowie Handarbeit dauernde
und lohnende Beschäftigung .

M . Poppe, Handschuhfabrik,
Roonstraße 16b .

auf sofort ein kräftiges , junges Mäd¬
chen in gute Aufwartestelle .

Bismarckstraße 18 » , 1 . Etage .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Alte ndeichsweg 3 .

Gesuchs
zum 1 . September ein zuverlässiges

Mädche« für Küche und Haus , wel¬
ches auch mit der Wäsche Bescheid weiß .

Frau Kapitänlieutenant Callas ,
Adalbertstraße 8.

Gesucht
zum l . Oktober oder auch früher eine

freundlich gelegene WohNNNg wit

allem Zubehör zum Preise von ca . 500
Mark im Stadttheil Wilhelmshaven .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich ein tüchtige »

8k
_ Aug. Bahr, Wilhelmstraße 2.

Gesucht auf sofort ein Knecht
von 15 — 17 Jahren , der Lust hat , auf
Schiff zu fahren .

Schiffer Oldhaber , Rooustr . 5 .

Zum 1 . oder 15 . August ein gutes
Mädchen gesucht von

Fr . Ingenieur Lehmann ,
Gökerstr . 11 , 1 . Et .

Gesucht
zum 1 . September eine Familieu -

WohNNNg, besteh, aus 4 Zimmern ,
Küche nebst Zubeh ., am liebst , im Stadt¬

theil Neuheppens . Off . u . 2 . 100
an die Exped . d . Bl ."

Gesucht gegen freie Wohmmg
und Verkaufs-Provision für ein
feines Cigarren -Detangeschäft e u
mit den Marineverhältniffen vertrautes
kinderloses Ehepaar — Werft - oder

sonstiger Beamter bevorzugt — , von
welchem zum größten Theil die Frau
den Verkauf besorgen kann . Off . unt .
L . SVL2 an Heiur . Eisler ,
Hamburg._

DM
" Für die Ausstellungshalle

werden einige statte

Fm-DMOriilnen
gesucht. Zu melden bei
_ F . Grnnd, Gökerstr. 2.

Tüchtige Mädchen
mit guten Zeugnissen können auf gleich
und zu August Stellung erhalten .
Eiben 's Nachw .-Bureau, Marktstr . 36 .

Ich suche für Wilhelmshaven einen
geeigneten kautionsfähigen

V « wtrvtvr ,
der gegen Provision oder für
eigene Rechnung den Verkauf von
Prcßrvrf dsMaschinen -Torstverks
L" Tchwaneburg zu übernehmen
geneigt ist.

Ramsloh i . Oldenb . Fr . Lanwer .



Volksgarten Kopperhörn .
Freitag , den 17 . Irrlir

mit nachfolgendem Mall
wozu freundlichst einladet

_ L . vsoLvr .
KmMerel und ihm. WWerei

von

I . Li. Liter - , Grenzstr. 66.
Annahmestellen bei den

Herren I . Scherfs , Roonstr . 95 , u . Krämer , Oldenburgerstr . 2b .

Gentral-Dereins-
Sök1ü§ö1-^.ll8stö1IiiL§

in Wilhelmshaven,
verbunden mit

Srosssi » Volkstosto
vom Sonntags 19 . , vis Dienstag, 21. Juli .

Ausstellunstsplatz : Elsaß, Börsenstraße.
Die Ausstellung ist geöffnet am Sonntag von Nachm . 3 Uhr
bis Abends 8 Uhr , am Montag und Dienstag von Morgens

S Uhr bis Abends 8 Uhr .

UsliMsp reife zur Ausstellung einWeßlilk Eonceri :
Dauerkarten 1 Mk . Am 1 . und 2 . Ausstellungstage für Erwachsene
50 Pfg . , Militär ohne Charge und Schüler 25 Pfg ., am 3 . Aus¬
stellungstage für Erwachsene 30 Pfg . , für Militär ohne Charge und

Schüler 15 Pfg .
Lotterieloose L Stück 50 Pfg . und Kataloge L Stück 30 Pfg . sind

- an der Kasse zu haben . -

Zu zahlreichem Besuche der Ausstellung , deren Beschickung eine
unerwartet reichhaltige ist und die sowohl dem Liebhaber und Züchter ,
wie auch dem der Geflügelzucht Fernerstehenden viel Interessantes
bieten wird , ladet ergebenst ein

_ _
6v8s«igvvrvin „klübsut"

, llsppsns.
Am Sonntag , den 19. Juli :

Ausflug nach dem Amat-e.
Abfahrt vom Vereinslokale Morgens 5 V2 Uhr . Vereinsabzeichen

sind anzulegen . Um recht pünktliches Erscheinen der Betheiligten bittet

_ _ Dev Vorstand .
_ Grlauve mir , auf nachstehend näher vezeichnete

ganz besonders aufmerksam zu machen.
1 . Chagrtntrter Rindleder - Damenzug¬

stiefel , Herzschnitt , stark , Mk . 4,50 .
2 . Glatter dito Mk . 5,00 .
3 . „ „ genagelt , denkbar solidest .

Stiefel Mk . 6,00 .
4 . Derselbe , genäht , Mk . 6,00 .
5 . Roßleder , etwas höher , eleganter .

Herzschnitt , weiß Pafsepoil Mk . 6,50 .
6 . Roßleder , Wiener Facon , Mk . 6,50 .
7 . Derselbe , gelb gedoppelt , Mk . 6,75 .
8. 6 Zoll h .,

Mk . 7,50 .
9 . Roßleder -Zugstiefel , Lackkappe , gelb ,

auf Rand , Mk . 7,50 .
10 . Roßleder - Zugstiefel , fein geripptes

Rindlackbl . , Sicherst preiswerth ,
Mk . 8,00 .

11 . Roßleder - Zugstiefel , Vachettebla tt ,
Spitzkappe , gelb gedoppelt , hoch, ele¬
gant . Mk . 8,50 .

12 . Derselbe , chagrinixte Ziege , mit Kalb¬
lackblatt , Mk . 8,50 .

13 . Kalbleder m . gleich. Blatt Mk . 8,00 .
14 . Chagrinirte Rindleder - Damenzug -

stiefel , Kalbleder -Einsatz ohne Nath
(patentirt ) Mk . 8,00 .

15 . Russisch Kalbleder -Stiefel , Vachette -
blatt , 6 Zoll , gelb , Mk . 9,50 .

16 . Glacee mit Lackkappe , Mk . 9,50 .
17 . „ „ Lackblatt , altdeutsch ,

Mk . 10,00 .
18 . Kid mit ff. Lackbcsatz, hoch elegant ,

Mk . 11,00 .
19 . Kid mit Lackblatt und Kappe , gelb

auf Rand , Handarbeit , Mk . 10,50 .
20 . Kid ohne Blatt , Lackkappe , bequemste

Stiefel , Mb 10,00 .
21 . Kid mit gezacktem Lackblatt , extra

hoch, gelb gedoppelt , Mk . 12,00 .
22 . Chevreau -Zugstiefel , englisch Absatz,

sehr leicht u . fein , nur Mk . 11,75 .
23 . Kid mit Ktdblatt , hoch, Mk . 11,00 .
24 . Roßleder - Damenknopfstiefel , Spitz¬

kappe gelb , sehr fest , Mk . 8,50 .
25 . Chagrin - Knvpsstiefel , Lackblatt , fein ,

Mk . 11,50 .
26 . Gais -Knopfstiefel mit Lackblatt , sehr-

leicht , Mk . 10,50 .
27 . Kid -Knopfstiefel , Lackblatt mit Rand ,

hoch, Kappe , Mk . 13,00 .
28 . Chevreau - Knopfstiefel , das feinste

was es giebt . Mk . 14,00 .
29 . Lasting - Knopfstiefel m . Lackblatt , sehr

fein gearbeitet , Mk . 11 .00 .
30 . Lasting -Schnürstiefel m . Lackblatt sehr

fein gearbeitet , Mk . 8,50
U. f. W .

,IoI »
Mache einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich

DM " Attestraste Nr . 1« "MW eine

I.öäör -HLllä1ull§ mit Ltsxxsrsi
errichtet habe . Es wird mein Bestreben fein , nur gute Nttd reelle Waarett
zu liefern und bitte um gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

in > !

Wilhelmshaven , Attestraste 16 .

Gründung
eines Melim - Vereins in 8elisn.

Herren , welche gewillt sind , dem
obigen Verein beizutreten , werden zn
einer Besprechung am

Freitag , den 17. Juli er. ,
Abends 8 Uhr,

im Lokale des Gaftwirths Siems ,
hierdurch Höst . Ungeladen .

Mehrere Radfahrer .

Schöne ober! , neue

Speisekartofseln
empfiehlt billigst

U. Kvgsnisnn ,
Königstraste 57 .

Fluthkalender
empfiehlt zur Badezeit

Bnchdr . - es „Tagebl ."

Feinste

DTllskliMMineZ
» Pfund 55 Pfg . , empfiehlt

H« Sssath ,
Bismarckstr . 35 .

föinsts Ligsrren
in bester Qualität von 3 Mk . bis zu
den schönsten Sorten empfiehl :

H. Sosath ,
Bismarckstr . 33 .

Klaufte in Berlin einen Fabrikbestnnd
beste, feuerfeste und diebessichere

Geldschränke
mit Stahlpanzer , welche ganz billig
abgebe . 10 Stück verschiedener Größe
stehen jetzt zur gefl . Ansicht .

ZI . ÜV8PV » ,
Nenende

Jaderverger
Molkerei - Mutter
L Pfund 1 Mk . ' 30 Pf . , empfiehlt

BöNenstraße 29 .

tsaininelsleisch ,
L Pfand 50 Pfg ., empfiehlt

MüLLLZZiÄim,
Börscnstraße .

Waninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Rvonstraße , für mich entgegen .

Kustav 8vkulr,
Oldenburg ,

W il helmst r a tze 8.

Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

8sininmMrsn - 8eis« ,
L Stck. 50 Pf-, bei Carl Barkhansen,
Rvonstraße 75 b , Rich . Lehmann ,
Bismarckstraße .

beseitigt ichon nach dreimaligem Gebrauch
alle lästigen Kopffchinnen und wird
ür den Erfolg garantlrt . L Fl . M . 1

in llulmLvker ' 8 vrogsn - iinnälung ,
Roonpraße , stieb . !. enmsnn , Bts -
marckstraße .

Ich bin am Sonn -
abend Morgen mit
bestem jungen

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Msrkt .

Pferdeschlachter , Varel .

Ein Fahrrad Mom)
ür den Preis von 175 Mark zn ver¬
kaufen . Bahnhofstraße 9 .

Zu Vermietyen
RM ° eine Oberwohmmg . "MU

AUeadeichSweg Rr . I I .

Zeitschriften.
Die aus meinen Journal -Lesezirkeln

ausgelaufenen Zeitschriften empfehle ich
zn den beigesrtzten billigen Preisen :

anstatt neu für
Mk Mk .

Ausland 28, — , 3, -
Bazar 10, — . 2,50
Blätter , Fliegende 13,40 , 4,50
Buch für Alle 7,80 , 2,50
Daheim 8, — , 2,50
Gartenlaube 6,40 , 2,50
Gegenwart 18 - , 3, -
Globus 21, - , 4,—
Modenzeit . , allgem . 27, - , 4, —
Neues Blatt 6 .40 , 2 .50
Roma izeitung 14 - , 4 .—
Rundschau 24, — , 5, -
Schorer 's Fam .-Blatt 8, — , 2,50
lieber Land und Meer 12 - , 4 , -
Vom Fels zum Meer 13, - . 4 -
Westerm . Monatshefte 12 .- , 3, —
Zeitung , illustr . 28, - , 4, —
Zur guten Stunde 10 . - . 3,50

Lllrl Iiokss 's
Buchhandlung .

AvvIrprLin »

MMkmtliWiltter,
per Vz Kilo 1,15 Mk . ,

ttiiuls irische KliSitter,
per i/s Ki o I, — Mk . ,

empfiehlt

U . bsgvniann ,
Königstraste 57 .

Die erste Sendung

nkuerRrgenmiiiltel
ist eingetroffen .

Nettere Regenmäntel kosten
jetzt in fehlerfreier guter Waare
pr . Stück

4,59 - 10 Mk. ,
sonst 20 — 35 Mk .

Kinder -RegenmSntel
1- 19 M ,

ca . die Halste des seither . Preises .

Zngestogen
1 Paar weiße Tauben . Der Eigen -
thümer kann gegen Erstattung der
Kosten dieselben in Empfang nehmen .

Bant , Eisenbahnstraße 2 .

Gefunden
DM

" auf der Chaussee vom Bahnhof
bis Saude ein

Danren -Mantel .
H . Gerdes , Schnhmachermeister ,

Saud e .

Entslogen
eiu grauer Papagei .

Abzugeben gegen Belohnung in

„Barg Hohenzoüern ".

Verlöre »
ein Geldbeutel mit 1 Mk : Inhalt
und 1 kleinem Schlüssel .

Abzugeben in der Exped . d . Bl .

DM
" Habe zwei junge , sehr schöne,

V« Jahr alte

II » « I «

bester Abstammung zu verkaufen .
Fr . Harms , Schilldeich

bet Fedder warden ._

MV" Vorzüglichen
"ME

Apfelwein ,
Rh«in - u Moselwrin
cmpfiehlt

U . Uegsinsnn ,
_ Köni gstraste 57 . _

Zn verkaufe«
IV ein gut erhaltener Landauer .

H .- Kastens , Bremen,
Gertrudenstr . 2 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

NIMM . 8cWMM .
Sonntag , den iv . In « ,

Abends 7 Uhr :

Generalversammlung
im Schützenhanse .

Tagesordnung :
1 ) Schützenfest betr . ,
2) Eingegangene Einladung zum

Jeverschen Schützenfest re .
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

erwünscht . Der Vorstand .

Arankenkasse
der

vereinigte« Gewerke.
Sonntag , IS . Juli :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8 — 10 Uhr
Nachmittags von 3 — 5 Uhr

in meiner Wohnung .
E . Jest , Rechnungsführer.

OrtskmkrllkO
der

Zimmerer , Tischler , Holz-
Arbeiteru . verwandter Gewerbe

zu Wilhelmshaven .

am
Sonnabend , den 18 . Juli d . I ,

in der „ Burg Hohenzvllern " .

Fages - Hrdnung :
1 ) Abrechnung vom 2 . Quartal .
2) Eventuelle Wahl eines Kassirers .
3) Wahl von Krankenbesuchern .
4 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Freiwillige

Feuerwehr .
Sonnabend , 18 . Juli d . I .,

Abends 8 Uhr :

Generalversammlung
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das 13 . Feuerwehr -

Berbandsfest der Provinz Han¬
nover zu Leer ,

2 . Neuwahl eines Rohrführers der
Bürger -Abtheilung ,

3 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
4 . Hebung der Beiträge ,
5 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
Vom 18 . d . Mts . an werde ich

auf 2 bis 3 Wochen von hier ab¬

wesend sein . Vertreten wird mich
Herr vn . Vslvi ' dänil .

vr. H. . I-oks.

klbeiiel -
Garderobe !

Blaue Pilot - und Engl .
Lederhosen , St . 2,50 ms
6 .60 Mk .

Grau und braun Engl .
Leder 5 bis 8 Bit.

Weist Engl . Leder 3 10 bis
8 Mk .

Echte Hamb . Lederhosen
Gestreifte Hemde .
Blaulein . u . gestreisteKittel .
Leinene Ueberhosen .
Jackets 1» Pi ot u. Drell .
Sommer -Jackets.
Meiste lein . Hemde re. re.

Nur gute Stoffe
und starke Näharbeit !

llispksms-killiör
(Glasmalerei-Imitation )

empfiehlt in schönen Mustern zu sehr
billigen Preisen

8 . ( Pi iiiill .
Wilhelmstrastr 1.
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